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AttenSteia .MMMblatt für

Zweites Blatt. Sonntag , 17. Dezember Bekanntmachungen aller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung.

Gegründet
1877 .

Einrückungs-Gebühr
für Altensteig und
nahe Umgebung bei
einmal. Einrückung

8 Pfg., bei mehrmal
je 6 Pfg., auswärts
je 6 Pfg., die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum.

Verwendbare Bei¬
träge sind willkommen

> 1906.

Großes Lager i»

'
IM

Klassiker , Erzählungen , Jugend-
schristen , Bilderbücher, Gesang¬

bücher, Kochbücher, Gebetbücher
Vergißmeinnicht - ete. ete.,

Notizbücher, von de» einfachsten bis zu
den feinste»

Briefordner ete . ete.
Geschäftsbücher in allen Liniaturen und

Formaten
« SS

Photographie -Album
Postkarten - „
Briefmarken - „
Poesie - „

Sür Weihnachten
empfehle ich mein

reichhaltiges Lager in
pnakttschs « rrirb tzrrdfehen

ßksEeü -Ktikelii
aller Art zu mäßigen Preisen

W. Uieker sche Hach- und
Schrribmarenhandinng

L. Laut.

Großes Lager in

Briefpapier « . Couverts
in allen Qualitäten und Formaten

besonders auch in

elegautenBrief -Caffetten
z« Geschenke« sehr geeignet

Schreibmappen , Schreib¬
unterlage « , Brieftaschen, Visiten-

kartentäschchen, Tintenzeuge,
Federkasten, Farbenschachteln,
Griffel , Farbenstifte , Abreitz

kalender, Photographieständer,
Tintenlöscher , Bilder z. Aufstellen,

Briefwage « , Wandsprüche,
Lanbsägevorlagen ete. ete.

Große Auswahl in
Wcihxchts - md Nmjchrsdsrtm.

^ . IbSLSbslZ.

bei Alehpabnahnre bis zu 101g Rabatt.
üsrsr

I « letzter Stunde.
Roman von Henriette von Meerheim b.

(Fortsetzung).
Baby warf sich erst ruhelos lange hin und her, und

als es endlich im Hotel wenigstens stiller wurde, ließen ihre
erregten Gedanken sie nicht schlafen . Sie kam seit ihrer
Hochzeit zu keiner Minute ruhigen Nachdenkensmehr. Das
so gänzlich veränderte Leben verwirrte und betäubte sie fast.
Sie , die nur ländliche Stille kannte, vermochte all die oeum
Eindrücke kaum zu bewältigen. EL wirrte sich alles zu¬
sammen . Die Bilder ihrer Hochzeitsreise zogen au ihr vor¬
über , rin Kaleidoskop von eleganten Restaurants , Austeru-
kellerv , von Schaufenstern, Theaterstücken , mit ihr oft gänz¬
lich unverständlichen Witzen und Anspielungen. Horst schien
dies alles auch kaum zn umüfieren. Kein Wunder , erkannte
ja so viel Schöneres , Interessanteres . . . Sie seufzte ein
bißchen , als fie sich eiugestaud , daß sie ihm in den letzten
Tagen öfters abgespannte Langeweile deutlich ausah. Auf
der Hochzeitsreise sich langweilen I War das denkbar?
Ilse und Helene schwärmten noch immer von der ihren als
von der schönsten Zeit ihres Lebens. Freilich» fie gingen
ivs Gebirge ; die jungen Männer kannten die herrlichen
Gegenden auch noch nicht, sie genossen daher alles zusam¬
men frisch und ursprünglich zum erstenmal.

Wie undankbar sie aber war ; alle ihre heißesten
Wünsche hatten sich erfüllt, und fie war doch nicht so un¬
aussprechlich selig, wie sie es erträumt hatte. Etwas Dunkle- ,
Ungreifbares stieg in ihrer Seele auf; ein Schatten , ein
Phantom. Wenn fie es frsthaltea wollte, entwich es und beun¬
ruhigte sie trotzdem . Alles Hirngespinste I Morgen früh würde
fie darüber lachen I Sie hat seine Liebe, was will fie mehr?

Da ist er wieder , der nebelhafte Schatten , der selt¬
same Zweifel ; Vas Wort . Liebe" rief ihn hervor vom
Grunde ihres ängstlich klopfenden HerzeuS.

Horst ist so ungleich , so wechselnd. Einmal stürmisch
^ leidenschaftlich , Laß sie fast unter seinen Küssen erstickt , bald
: darauf kalt , beinahe verdrossen . Schon in diesen wenigen
i Tagen ist ihr der rasche Umschwung in seiner Stimmung !
? sehr genau bekannt geworden. Sie steht schon ängstlich in ^
i sein Gesicht, ob der ironis^ s oder ermüdete Ausdruck nicht ,
> erscheint ; fie für-chttt die Falte, die sich so leicht auf seiner -
i Stirn znsammeszichr , den ungeduldigen Ton seiner Stimme , !
- mit dem er irgend eine ibm lästige Frage beantwortet. !
! Es ist gewiß alles ganz natürlich I Sie sind sich doch ^
! noch fremd ; sie wird es mit der Zeit besser lernen, ihn zu !
i verstehen . Er wird daun auch gewiß ihre Bitte erfüllen j
! und keine Rennen reiten.

Wenn sie nur Matt! fragen könnte , wie sie es ma . ^ en !
soll, das zn hindern ? Aber darf fie die Mutter um Rat '
frage« in einer Sach ?, die Horst allein angeht ? So viel
kennt fie ihn schon, dcß er das , nicht gern-: sehen würde. !

Wie soll fie aber leben ohne Muttis Rat in allen s
Dingen ? j

Baby drückte plötzlich ihr Gesicht tief in die Kissen j
und brach in heiße Tränen ans.

Mutti war sehr weit , und sie so ganz allein augen¬
blicklich. Es war gewiß recht kindisch und töricht ; ma- - st
aber eben noch nicht sehr weis? mit neunzehn Jahren, selcht
wenn mau schon sechs ganze Tage verheiratet ist ! — —

Köchgvrck yielt Wort. Er kam in der Tat sehr früh
gi g. . Morgen zurück.

Baby schlief t - ch -8 Kummers fest . Das war nm
so besser, als de , j G u äcßerst verstimmt heimkehrte.
Der Abend wa- zu :r lustig, aber für ihn recht teuer
geweisn . Wer heißt auch jemand ans der Hochzeitsreise zn
spch »" I

„Glück in der Liebe — Unglück im Spiel,' sagt ein
bewährtes Sprichwort.

Die Summe , im Vergleich gegen frühere, bei ähnlich«

Gelegenheiten verlorene, eine Kleinigkeit , fiel dennoch , wenn
man von Schwiegcre tern abhängt die das Gelb für die
Hochzeitsreise mir sparsam bemessen, immerhin ins Gewicht.

Seine üble Laune hielt noch an, als er ziemlich spät
am anderen Morgen mit seiner jungen Frau unten im
Speisesaal an einem aparten Tisch Kaffee trank, Baby merkt«
seine Reizbarkeit sehr wohl. Er gab sich auch nicht gerade
viel Mühe , fie zu verbergen. Es ärgerte ihn alles ; die last
sprechenden Menschen im Nebenzimmer, ein lesender Eng¬
länder , der in der Fensternische mit der Zeitung knitterte;
vor allem ein junger Herr am Tische gegenüber, der sich in
den Zähnen stocherte und unaMssig zu ihnen herüber starrte.

„ES ist unerträglich ! ' Königseck schob seine Tasse
zurück. „Das Leben in großen Hotels — einfach odiös.
Schon am frühen Morgen muß ma» sich über all die un¬
ausstehlichen Menschen , die widerwärtige» Kellservisagen
ärgern I Wie wäre es, wenn wir noch heute abreisten ? -

Baby nickte . Eine glühende Röte stieg in ihr Gesicht.
.Horst, könnten — könnten wir nicht vielleicht noch

auf ein paar Tage nach Wesendorf? ' — Der Atem stockte
r, nn Gefühl namenloser Sehnsucht quoll übermächtigu ihr ans. . Es kommt mir vor, als wäre ich schon ewiglarne von Hause fort. Ach , der Gedanke, fie alle wiederzn-

scheu, ist zu schön I Geht es ja ? '
.Aber liebes Kind, wir kommen ja eben von dort ! !

Nun sollen wir schon wiederhin? Unmöglich, wir können !
doch sicht im Zickzack herumreisen I Ich muß dir auch sagen , !
unser G -ld ist sehr kaapp. Diese Hotelrechnuugen find
s hwl '.delad hoch . Es ist am besten , wir fahren direkt nach
Hause. Ich muß von dort auf ein paar Tage nach Straß- ^
bürg ; ich habe mich mit Späh verabredet ; will auch da !
einen Trainer sprechen ."

Die Röte der Hoffnung wich langsam auS Babys
Wangen , das sehnsuchtsvolleLeuchten in ihren Angen erlosch.

(Fortsetzung folgt.)



A l t e n st e r g.
Auf bcoorstekevde

Weihnachten
erlaube ich mir mein Lager in

iu Eriuneruug zu briugeu.
Dasselbe ist auch diesmal mit

schöne« Neuheiten Sicherst reichhattig
sortiert

und empfehle ich iusbesoudere' ' " ' "
Welk ^

aller Art, für Alt und Jung
ferner

für Knaben:
Holzbaukasten mit Mosaik

„ Hart - und Weichholz
Steinbaukasten Richtersche
Handwerkszeugs , Gartengeräte
Schubkarren , Leiterwagen
Frachtsuhrwerke, Milchsuhrwerke
Wiegenpferde , Fahrpferde
Filztiere aller Art , Pferdeställe , Kaufläden
Radfahrer

mit Werk

zum

Aufziehen

Automobils
Boote
Thaisen
Postwagen
diverse Figuren

„ Modelle zum Anhänge « a« Dampfmaschinen
Magnetsachen , Bleisoldaten , Helme
Dampfmaschinen mit Spiritusheizung
Säbel , Gewehre , Pistolen , Trompeten
Trommeln , Städte , Dörfer , Schäfereien
Jagden , Gekonomiehöfe etc.

für Mädchen:
Puppen gekleidet von 20 pfg . bis Mk . 5
Kugelgelenk-Puppen

Werf - für die Kleinsten
Täuflinge
Puppen zum Aus - und Ankleiden
Puppenwagen , Puppen -Betten
Puppen -Zimmer , Puppen -Küchen
Puppenzimmer -Linrichtungen
Puppenküchen -Tinrichtungen
Puppenmöbel , einzeln
Puppen -Geschirre aller Art
Puppen -Kaffee- und Speiseservice
Kochherde in verschiedenen Größen
Puppenköpfe
Bisquitköpfe
Papiermacheköpfe
Holzköpfe
Telloloidköpfe
Puppengestelle aus Leder

„ aus Leinwand
„ Schuhe
„ Strümpfe etc.

Außerdem

mit und

ohne Haar

in grotzer Answahl.
Aufmerksamste Bedienung . Billigste Preise.

v . U '
s .ed .LolAsr

Fnitz Vtthlev Zv.

3«
Weihnachtsgeschenken

empfiehlt

liekoi'medllrM * *
H * lOkiüki'zcliüi'rLn

Schwarze, bunte , weiße
WM

" Livr 8 vI » Nru « i»

Praktische
NsloLshs M Arten

Kaby-Wlkchr« , Trag-Kleidchen.

Gustav Wucherer, Alteusteig.
Feinsten

MiirisA
gezuckert «ud «»gezuckert

sowie Kindermehl
stets frisch zu haben bei

L* . Htsrig , Conditor.
Ber « eck

Am nächste « Montag de«
18 . ds . Mts . , nachmittags 1 Uhr,
verkauft der Unterzeichneteeine«
Wurf schöne

MUch-
schrveine

wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer¬
den . Bemerkt wird , daß das Mutter¬
tier staatlich prämiiert ist.

GH . -. Weik.

-ijMK

IM ? '

Alteusteig.
Zu passeude»

Meihuachtsgeschenksn
empfehle ich:
Gesang-, Gebet- n . Predigtbücher, Bilder¬
bücher, Geschäftsbücher , Kochbücher, christl.
Vergißmeinnicht , Schreibmappen , Photo¬
graphie- und Postkarten Album , gestickte
Haussegen , Spiegel in verschiedenen Größen,
sowiealle in meinFach einschlagenden Artikel.

Zugleich empfehle ich mich im
Einrahme « von Blume» «nd Bildern.

Fr. Grotzrnann, Kurhbiuder.
Neujahrskarten sLkrÄusL. A

O

blevles
Auf

Weihnachten
Wleyle's

empfehle

Knaöen-
Anzüge

als gesundeste und bequemste Kleidung . Sie
passen für jede Jahreszeit,
kleiden vortrefflich und
sind unglaublich dauerhaft!

!
Verkaufsstelle bei

klieüried Ssenloi'. LlleMeio.
Illustrierte Kataloge gratis und franko?.
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